
Üeitefn der -VBrläge yeiv1iem _iiliegen‚féutés 1im‚1 Bel$tés zu- éeb'én‘..‘ Man nımmt a A
sogar ın Kauf, dafß das eine oder andere Buch liegen bleibt. Alierdings annn man
ZEFr schlecht vorausberechnen. Das Neue Testament, die Nachfiolge Christi. als A
schenbücher wWwWarTen eın Erfolg.

Fragwürdig ist das Taschenbuch a sich-auch ‚WESCH seINES Inhalts DDas Fach-
buch muß geschrieben werden, da{fß möglichst leicht rialit WITd. Das wesent-
1C. Wissen soll vermittelt werden für den praktischen Hausgebrauch. KUÜr E1n
wirkliches inneres Kindringen vermag iNld  — nicht dıie geistige Kraft und Beharr-
lichkeit aufzubringen. e Gefahr, qaut der uie des Anlernlings verbleiben,
1eg nahe. Das literarische Taschenbuch wird leicht dem Sensationellen mehr
merksamkeıt schenken als der wirklich gu ichtung.

SO bedarf hbesonders die Jugend un alle Krelse, dıe S1C  h für die Jugend verant-
wortlich fühlen, eines Hatgebers durch den Dschungel der Taschenbuchreihen, dıe
Gutes, Mittelmäßiges und Schlechtes, auch 1m siıttlichen Bereich, mischen. Den
trefflichen V‘ei’sucl;; einen 95  rer durchs Taschenbuch“‘ schre1iben, hat Rudol{f
Malik unternom me (173 S., München 1959, J. Pfeiffer, 4,50) Er bespricht
alle wichtigeren Taschenbücher, dıe hıs März 1959 erschienen sind, un bewertet
E:  S1e. Bezüglich des Urteils werden dıe Meinungen auseinandergehen. Finzelnes
scheint un  N eın milderes Urteil verdienen; In vielen Fällen würden WIr zurück-
haltender SCe1IN. Aber die Iıinıe scheint uns richtig SEIN.

Man wırd Sasch dürfen, da manche Benutzer des Führers erst.hıer auf das -
fährlıche un: schlechte Taschenbuch aufimerksam werden. iıne geW1ISSE unsıttliche
Neugler entsteht uınd gerade auf eines Buches, vor dem Malik wWarnen

wollte Wır verden das nicht verhindern können. Ks entsteht dadurch die Verpflich-
tung, einen gewi1ssen siıttlichen Stolz zu wecken, kraft dessen { junge Mensch aus
sich 21n Buch abweist, das In dıe Abgründe führt. Wir en das Gefühl, Adalß sich
eın solches sittliches Selbstbewußtsein In vielen jungen Menschen [0348  - heute rührt.
Iese beachtenswerte Neigung sollte gepflegt und gefördert werden, WO immer
möglıch ist

Die Feststellung, da{ißs dıe Gegenwartsliteratur immer mehr dem Mittelmäßigen
verfällt schon Goethe U, A haben das als Folge der zunehmenden Zivilısation un
"TV”echnik gefürchtet un beklagt 1äßt unXs eine nregung aussprechen. Maiik wıird
hoffentlich ine Fortsetzung seines Kührers schreıiben. Dabel sollte nicht 1Ur w1e
1m ersten Band dıe Schriftsteller der einzelnen Länder behandeln, nıcht NUr eın
Personenverzeichnis der genannten Autoren, ein Verzeichnis der 'Titel der einzel-

$  > nen Nummern bringen, sondern eine Art Kanon der lesenswerten Werke aufstellen.
Die verschıedenen Problemkreise, dıe verschiedenen Problemlösungen entspre-
chend der Weltanschauung der Autoren un schließlich die verschliedenen stilisti-
sehen onderformen ollten dabel berücksichtigt werden. Man könnte ın diesem

„Kanon” ann jene Werke Iinden, die als cdıe besten untier den vielen, dıe das

gleiche oder ähnliches behandeln, 1m gleichen oder ähnlichen innn  * Stellung SC-
NOHLMMMNEN, In gleicher oder ähnlicher orm geschrieben en \der Taschenbuch-
xäufer WIT: leichter und passender wählen können un aus der der Bücher

das Beste für si?h erwerben wollen.

Die Freimaurerei ım talıen der Gegenwart
‚La 7Ci‘Viltä Cattolica® bringt unter dem Junı ds einen bémerkenswerten
Bericht ber den heutigen Stand der Freimaurerel in talien Sie weist darauf hın,
daß auch der katholischen Presse heutzutage viel VOo Kommunismus, aber
aum och VOo  am der Freimaurere1l die HKede Man scheint meınen, daß S1e
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enskraft onswille eb nd in twa der 99°nerabile della Loggia ‚Oberdan‘ ““ VonTriest recht;,wWwWenn 1m Ju emerkt
dalß „heutedie Jälfte uUuNnserer Logenbesucheraus Leuten eher reifen Alters, WEnnn
nicht geradezu aus Alten“‘ esteht

Aber dieser Eindruck ist doch oberflächlich: der Kampf{fgeist der Freimaurerei
ıst trotz der Eifersüchteleien und Gegensätze zwischen den einzelnen Verbänden
nıcht erstorben. sondern eben abel, siıch VELJUNSECN., Geleitwort Nne

programmatischen Kundschreiben des Freimaurerjahres 1958/59 beglückwünscht
der Großmeister der Nationalen Großloge (Palazzo Gilustiniani), Rechtsanwalt _
Umberto Cipollone,die KEmpfänger der geleisteten Arbeit und weist unter ande-,
TE auf das Herrichten der Freimaurerlokale und -tempel hin, die ber Sanz Ita-
lien Zerstreut sınd. ‚„ Wir sınd schon viele‘‘ ruft aUs, „aber nıcht 5 da{fs WILr

Masse bildeten und bei uns ıIst 6S nicht dıie Zahl dıe zaählt ..
Indessen will die Maurerei beı dem Erreichten nıcht stehen bleiben,VOTLT allem

ntier en Jjungen Lieuten soll geworben werden und JeTr neben den Beamten und
Angestellten VOLr allem unter der studierenden Jugend. Die Jungen sollen rechtzei-
tıg aufigeklärt, ausgerüstet un:‘ unterstutzt werden, besonders WENN S16 VON den.
Kandgebieten ı die großen Städte kommen. Man soll ihnen bel den ersten schwie-
PISCH Schritten ihrer beruflichen Laufbahn helfen. Auf diese Weise hofft MmMan, der
Freimaurerei NEUE un rische Kräfte SEWINNEN.

Den Effektiyvbestandder italienischen Logen den einzelnen Regionen bietet
dıe nachstehende Tabelle, wobel beachten ist, daß DUr dıe Zahl der Logen, nicht
jedoch diejenigen der Mitglieder ermittelt ıst.

Die Abkürzungszeichen für dıe einzelnenLogen bzw. Freimaurerverbände sınd
folgende: Palazzo Giustinianlı — PG, Piazza del esü — G, Movimento pro--Unifi-
Cazlone GConfederazione Massonica di Chieti Verschiedene —

M PE e CM ZU

Pıemont j Übertrag 274 658 66 4925
Lombardeı Latium 18
Trentino-Hochetsch Abruzzen
Venezien HM) und Molise
Friaul- 49Campanıa
Venezıla Giulha 13 16 Apulıen 18

30 BasilicataLigurien
Emilia-Romagna J9 Kalabrien
Toskana 61 Sıziıliıen 10
Umbrien Sardınien ©I CD r{ 1095 D N
Marken 13 N %NO D &N F — nıcht genauer

274 68 425
bestimmte Plätze 21 41
Ausland

Gesamtzahl: 536 147 169 876

Nach den bedeutenderen Städten gerechnet, sieht das Verhältnis Tarent._ __
un: ITriest zählen mindestens 1JC Freimaurergruppen; Mailand hat 76 und da-
mıt die Höchstzahl: Tolgen Rom mıiıt 69, Neapel mıt I4, Genua mıt47,Florenz
mıiıt 4:9, J urin miıt J34, Palermo miıt D arl mıt 3, Bologna mit 11, en  g mıiıt Ö,
essina mıiıt Ö, Livorno mıit C Regg10 (Kalabrien) miıt USW.

Insgesamt umiia ach der obigen Tabelle die heutige iıtalienısche Freimaurere1i
der verschiedenen Rıchtungen 8376 Gruppen. Zum Vergleich die Zahl VOo. Jahre
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Der Unte ed sa "dings dı d den E U  S
fluß aus ennn 1878 dürften beide erheblich größer SEIN als‚gute.

Der Islam au] den Philıppinen
Ein kleinesBeispie für die Erneuerung des Islams bilden dıe Philippinen. e
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung (02,90/0) ekennt sich seit Jahrhunderten

katholischen Glauben. Aber gibt auf Mindanao, auf dem Sulu-Archipel und
auf Palawan C1iN€e kleine Minderheit von Moslems, dıe etiwa ‚19% der Bevölkerung
ausmachen. Die Moslems auf den Philıppinen sınd die a weitesten ()sten
lebenden Anhänger des Propheten. eıt Ende des Jahrhunderts auf der
Insel 'Tawı-awı dıe erste Moschee gebaut wurde, ıst der Islam die EINZISE Religion
auf dem Sulu-Archipel geblieben. Er hatte freilich Kınfhuils autf das en
der Bevölkerung. Die Geistlichen (Imans) WaTen ungebildet und konnten deshalb
auch den gebildeten Klassen nichts bieten.

]Dies hat siıch 1U  — seıit dem Weeltkrieg völlig geändert. Die Moslems wurden
selbstbewu Neue, schöne Moscheen werden errichtet, ebenso Schulen, H1a  ea} holt
auf, w as 11a bisher vernachlässigt hat. Dort unterrichten Lehrer, die I Indone-
SIEN oder Pakistan studiert haben Jugendgruppen entstehen, und e1iMNn S C1-
st1ges Leben entfaltet sich allmählich
Ie Ursache für diese erstaunliche Veränderung darf IHanl wohl darın sehen, daß

es en Moslems gelungen 1Ne gute und tatkräftige Organisatıon aufzubauen,
dıe dıe Versäumnisse der Vergangenheit aufzuholen bereit ist. (Asıa, Junz 71960

Das Wachstum VOo Parıs

Paris zählt mıt den umliegenden Departements, Seine, Seine-et-Qise, Seine-et-
Marne und Bezirken 1 Süuden des Departements Oise, Ö, Millıonen Einwohner,
E Millionen davon Paris selbst und sSEeINEN unmittelbaren Vororten. [Das ıst
nıcht WENISCL als 1/ der Einwohnerzahl Frankreichs. Ein schwier1ges bevölke- X

rungspolitisches Problem! Täglich fahren allein 700000 Pendler ı dıe Stadt.
Die Verwaltung und Versorgung der Stadt annn mıiıt dieser Entwicklung nıcht

mehr Schritt halten. Ks fehlt Wohnungen jährlich wären 70000—75 000 Neu-
wohnungen nötıg, seıt 1945 hat 11a71 SaNnzZehn 450 000 gebaut ehlt:an Schu-
Jen, all Krankenhäusern. De Kanalisatıon und die Wasserversorgung sind über-
ordert. e Straßen können den Verkehr nıicht mehr aufnehmen.
Um dıesen Schwierigkeiten egegnen, hat INanln folgenden Plan gefaßt: das

W achstum er soll verlangsamt werden, ındem INa  } Nachbarstädte, z. B
Mantes, Greil, Meaux, Melun USW. verdoppelt. Außerdem sollen innerhalb des
Stadtbereichs VO)!  ! Parıis etiwa 4.5 konzentrierte Siedlungen mıt 100000—200 00
Einwohnern geschaffen werden, denen noch e1iNe Zahl kleinerer Siedlungen VOo  e}

0006—15 000 Bewohnern kämen.
Den Plan von Satellitenstädten ach dem Vorbild Londons hat 19858  — als ost-

spielig aufgegeben. ( Keyue de ”Äctiıon populaitre, Juli-August 1960

Das Kaspische Meer
])as Kaspische Meer ıst se1ıt 19929 nicht als D abgesunken. 1369
hatte das Meer größte Ausdehnung -mıt 497() 000 qkm ohne den Kara-G0gas-
Bol Heute ist auf 370 000 qgkm zurückgegangen. An der lachen Nordküste sınd
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